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1. Präambel

Soweit  in  dieser  Ordnung  eine  vermeintlich  geschlechtsspezifische  Bezeichnung  für  Personen 
gebraucht wird, sind alle Geschlechter in gleicher Weise gemeint.

Das vorliegende Sicherheitskonzept gilt zusammen mit der Ruderordnung und Bootshausordnung des 
JRSV und ist von allen Ruderern des JRSV sowie Gastruderern einzuhalten. 

2. Mitgeltende Bestimmungen

 Binnenschifffahrtsstraßenordnung (BinSchStrO) (siehe link jrsv.de),
 Sicherheitsrichtlinie des DRV (siehe link jrsv.de),
 DRV-Unfallmeldebogen (siehe link jrsv.de),
 Sicherheitshandbuch des DRV,
 Offizielle Ruderbefehle des DRV (siehe link jrsv.de).
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3. Verantwortlichkeiten

a) Verantwortlichkeiten des Ruderers

(1) Jedes  aktive  Mitglied  ist  verpflichtet,  das  aktuelle  Sicherheitskonzept  vor  Beginn  der  ersten 
Ausfahrt in der neuen Rudersaison zur Kenntnis zu nehmen und dessen Einhaltung mit seiner 
Unterschrift zu bestätigen. 

(2) Neumitglieder  sind  mit  der  Aufnahme in  den  Verein  verpflichtet,  das  Sicherheitskonzept  zu 
akzeptieren und zu unterzeichnen.  Die Einführung dazu erfolgt  in der  Ausbildungsphase und 
obliegt dem jeweiligen Ausbilder.

(3) Mitglieder,  die  die  Ruderordnung  nicht  unterzeichnet  haben,  können  vom  Ruderbetrieb 
ausgeschlossen werden. 

(4) Im Sportbetrieb ist eine geeignete Ruderbekleidung zu tragen.

b) Bootsobleute

(1) Die Bootsobleute sind verantwortlich für die Sicherheit und Unversehrtheit der Bootsinsassen und 
des Bootsmaterials während der Nutzung an Land und zu Wasser. Bootsobleute nehmen für ihre 
Mannschaft  die  Aufsichts-  und  Fürsorgepflicht  war.  Sie  überprüfen  in  geeigneter  Weise  die  
Funktionsfähigkeit des Rudermaterials und die Eignung der Rudermannschaft.

(2) Bootsobleute  haben  an  Bord  die  Entscheidungskompetenz.  Ihren  Anweisungen  ist  Folge  zu 
leisten.

(3) Bootsobleute  sind  verantwortlich  für  die  Einhaltung  gesetzlicher  Bestimmungen  und  der 
Sicherheitsbestimmungen.

(4) Bootsobleute haben Unfälle und Schäden den Übungsleitern/Fahrtenleitern zu melden.

(5) Bootsobleute  werden  von  den  Übungsleitern  bzw.  Fahrtenleitern  benannt  und  in  ihre 
Verantwortung eingewiesen. 

(6) Bootsobleute sollten ein Mindestalter von 14 Jahren haben. Über Ausnahmen im Kindertraining 
entscheiden die verantwortlichen Übungsleiter.

c) Trainingsgruppenbetreuung

(1) Trainingsgruppen werden von Übungsleitern geleitet, die von der Ruderleitung auf Grund ihrer 
Qualifikation  für  das  Rudertraining  benannt/bestätigt  werden.  Für  Trainingsgruppen  ohne 
Übungsleiter wird von der Ruderleitung ein Trainingsgruppenleiter benannt.

(2) Übungsleiter können die Verantwortung an ihre Vertreter übergeben. Die Vertretung kann durch 
Stegausbilder des Vereins oder durch von der Ruderleitung benannte Personen erfolgen.

(3) Übungsleiter  und  Trainingsgruppenleiter  genehmigen  nur  Ruderern  mit  ausreichender 
Schwimmfähigkeit  die  Ausfahrt.  Für  Kinder  ist  in  der  Regel  das  Jugendschwimmabzeichen in 
Bronze einzufordern.

(4) Übungsleiter und Trainingsgruppenleiter haben sicherzustellen, dass

 Personen, die keine Schwimmfähigkeit nachweisen können und im Boot mitfahren wollen, 
eine Rettungs- oder Schwimmweste tragen,
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 die Teilnehmenden am Rudertraining bzw. an Ruderfahrten das Rudern oder Steuern so weit 
beherrschen, dass die grundlegende Sicherheit aller gewährleistet ist,

 sie mit den Besonderheiten der genutzten Rudergewässer vertraut sind,
 die Bootsobleute in die sicherheitsrelevanten Bestimmungen eingewiesen sind,
 Sicherheitsverstöße, Unfälle und Schäden sofort der Ruderleitung gemeldet werden. Unfälle 

mit Personenschaden, die zum Einsatz des Rettungsdienstes geführt haben, sind über den 
BGB-Vorstand des Vereines dem DRV zu melden.

(5) Die Betreuung im Kinder- und Jugendbereich erfolgt über selbst rudernde oder steuernde Trainer. 
Sie haben sicherzustellen, dass sie als letzte das Gewässer von Burgau abfahren. Sie können diese 
Aufgabe auch an von Ihnen benannte Verantwortliche aus dem Juniorenbereich übertragen.

4. Grundlegende Sicherheitsregeln für den Ruderbetrieb
(1) Für alle Ruderfahrten ist das oberste Gebot die gegenseitige Rücksichtnahme. Das erfordert von 

allen Teilnehmenden ein umsichtiges und vorausschauendes Handeln.

(2) In Gefahren- und Notsituationen gilt: erst die Menschen retten und später das Bootsmaterial 
bergen.

(3) Es sind die geltenden Ruderkommandos des DRV anzuwenden.

(4) Generelles Ruderverbot besteht bei:

 aufziehendem Gewitter, starkem Regen, starken Windböen und Sturm,
 bei eintretender Dunkelheit und in der Nacht, 
 nicht ausreichender Ruder- oder Steuerbefähigung der Ruderer.

(5) Ruderverbot auf der Saale in Jena besteht bei:

 Hochwasser (Pegel: Stegzugang beim USV ist von Wasser überspült), 
 sehr starker Strömung, 
 viel Treibgut,
 Eisgang und beträchtlichen Minustemperaturen sowie vereistem wassernahen Zugang.

(6) Ein Ruderverbot im Training gilt außerdem:

 bei Alkoholgenuss vor oder während des Trainings.
 Für Kinder und Jugendliche kann bei unzureichender witterungsgerechter Trainingskleidung 

sowie bei fehlender Ersatzkleidung Trainingsverbot durch die Übungsleiter ausgesprochen 
werden.

(7) Die endgültige Entscheidung für die Genehmigung zum Wassertraining haben die Übungsleiter  
und Trainingsgruppenleiter zu treffen. 

(8) Außerhalb der regulären Trainingszeiten kann individuelles Training durchgeführt werden. 

 Die  Verantwortung  zur  sicheren  Durchführung  des  Trainings  obliegt  dann  den 
Bootsobleuten. 

 Durch individuelles Training darf das reguläre Training nicht behindert werden.
 Gigboote stehen generell für das individuelle Rudern zur Verfügung. 
 Im Fall von Rennruderbooten, insbesondere Einern, ist eine Berechtigung für das individuelle  

Training  notwendig,  die  von  der  Ruderleitung  aufgrund  eines  „Kriterienkatalogs  für 
individuelles Training“ (Anlage) festgelegt und schriftlich festgehalten wird. 

(9) Während des Ruderns ist die Verwendung von Musikabspielgeräten und Kopfhörern untersagt.
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(10) In Ruderbooten herrscht Rauchverbot. 

(11) Regelungen für das Winterrudern (Zeitraum zwischen Ab- und Anrudern)

 Einzeltraining im Einer ist im Winter nicht erlaubt.
 Jugendliche  dürfen  im Winter  nicht  ohne Trainer  oder  vom Trainer  beauftragter  Person 

rudern.
 der „Einer für alle“ ist im Winterzeitraum nicht frei gegeben, es sei denn ein qualifizierter 

Trainer verantwortet diese Entscheidung.
 die Entscheidung zum Rudern im schmalen Boot (Rennboot) obliegt den Übungsleitern bzw.  

Trainingsgruppenleitern.

5. Abfolge des Trainings bzw. einer Ruderfahrt
(1) Eintragen der Fahrt in das Fahrtenbuch,

(2) Kontrollieren  des  zu  nutzenden  Bootsmaterials  auf  Schadensfreiheit  (Bugball,  Reißleine  am 
Stemmbrett, Ausleger, Dollen, Klemmringe etc.). Vorgefundene Schäden sind entweder sofort zu 
beheben oder dem Bootswart zu melden. Bei Feststellen von Schäden am Bootsmaterial darf  
dieses nicht verwendet werden. 

(3) Öffnen der Dollen, Schließen der Luftkastendeckel und Stöpsel, sofern vorhanden, 

(4) Bootstransport  zum Wasser  und  Einsetzen der  Boote  (gegen die  Strömung)  mit  besonderer  
Umsicht,

(5) Anlanden gegen die Strömung,

(6) Reinigung und Kontrolle des Bootsmaterials, 

(7) Transport der Boote und des Materials entsprechend der vorgegebenen Lagerung

(8) Austragung aus dem Fahrtenbuch.

6. Sicherheitsrelevante Besonderheiten des Ruderreviers des JRSV .
(1) Der 3,5 km lange Flussbereich zwischen dem Kraftwerk Burgau und dem Rasenmühlenwehr ist das 

Jenaer Ruderrevier.

(2) Beim Befahren des Flusses sind die folgenden Regeln zu beachten:
 Rechtsfahrgebot, 
 Biegungen ausfahren, 
 ausreichend Abstand halten zu anderen Schwimmkörpern, zum Ufer, zu Wehren, 
 Vermeiden von Untiefen,
 Besondere Vorsicht ist geboten bei folgenden Aktionen:

o Wende am Kraftwerk Burgau: In der Gewässermitte befindet sich eine Buhne, die 
teilweise von Wasser bedeckt wird.

o Fahrt  flussabwärts  zur  Lichtenhainer  Brücke:  bei  erneuter  Hochfahrt  erfolgt  die 
Wende vor den Slalomtoren in Höhe des Stadions. Wenn sich Schwimmer/Springer in 
diesem Bereich befinden, ist bei erneuter Hochfahrt von Burgau kommend vor der 
Lichtenhainer Brücke zu wenden. 

o Bereich Slalomtore: Wenn Kanuten in diesem Bereich auf dem Wasser sind, ist mit 
halber Kraft zu rudern.
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o Im Bereich der  Burgauer  Brücke haben die  stromabfahrenden Boote wie  überall 
Vorfahrt

o Passieren  umgestürzter  Bäume  und  Engstellen:  stromabfahrende  Boote  haben 
Vorfahrt vor stromauffahrenden Booten.

o Die Wende vor dem Paradieswehr hat oberhalb des Kanustegs vom USV Jena zu 
erfolgen,

(2) Für das Ruderrevier der Bleilochtalsperre sind die dort geltenden Regelungen insbesondere unter 
Beachtung der Berufsschifffahrt einzuhalten.

Dieses Sicherheitskonzept wurde von der Ruderleitung am 12.2.2026 beschlossen

Anlage: Kriterienkatalog für individuelles Rudern
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Anlage zum Sicherheitskonzept - Kriterienkatalog für individuelles Rudern mit Rennruderbooten

Folgende Ruderfertigkeiten und Kenntnisse müssen als Voraussetzung für individuelles Training mit 
Rennruderbooten von Ruderern im Einer oder von der Mannschaft im Mannschaftsboot im norma-
len Trainingsbetrieb nachgewiesen und von einem ÜL bestätigt werden. 

Ruderfertigkeiten und Kenntnisse

Ausreichende Kenntnis des Rudergewässers

Kenntnis des Verhaltens beim Kentern 

Entnahme des Bootes aus der Auflage (mit Kommando)

„Ruderfertigmachen“ des Bootes inkl. Kontrolle auf Funktionsfähigkeit

Transport des Bootes

Einsetzen des Bootes am Steg (mit Kommando)

Selbständiges Einsteigen und Ablegen ohne Hilfe

Lange Wende über Backbord und Steuerbord 

Stoppen aus der Fahrt heraus

Gegenrudern 15 m ohne Unterbrechung 

Einseitiges Stoppen aus der Fahrt heraus Backbord und Steuerbord 

Einseitig Blatt lang für unbegrenzte Zeit Backbord und Steuerbord

Beidseitig Blatt lang aus der Fahrt heraus für 3 Sekunden 

Ansteuern und Einsammeln eines Gegenstandes mit dem Heck zuerst innerhalb von 2 min

Ansteuern und Einsammeln eines Gegenstandes mit dem Bug zuerst innerhalb von 2 min

Selbständige Durchfahrt durch die Burgauer Straßenbrücke 

Selbständiges Anlegen und Aussteigen 

Herausheben des Bootes am Steg (mit Kommando)

Hallenfertigmachen des Bootes inkl. Kontrolle auf Funktionsfähigkeit

Ablage des Bootes in der Auflage (mit Kommando)
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